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Hattpflichtversicherung Nr. rO7 25 558561718 257

Guten Tag, sehr geehrter Hen Weinbach,

mil diesem Schreiben erhalten Sie den Versicherungsschein zur oben genannten Versicherung. Bitte
prüfen Sie ihn und sprechen Sie uns an, wenn Fragen zum Inhalt der Police oder zur Versicherung
entstehen.

Weitere Hinweise zu den Vertragsgrundlagen und zur Beitragszahlung finden Sie unter Wichtige
Informationen.

Die Beitragsrechnung ist den Unterlagen beigefügt. In Einzelfällen ist es aus technischen Gründen möglich,
dass die Rechnung gesondert versandt wird.

Haben Sie noch Fragen? lhr Ansprechpartner ist gern für Sie da.

Mit freundlichen Grüßen
R+V Allgemeine Versicherung AG
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N',w{Tdry lh,t',^/,1",."th
Dr. Norbert Rollinger Hans-Christian Marschler

Vorsilzender des Aulsichtsratsr Gen€raldkektor Dr. Friedrich Caspers. Vorstand: Dr. Norb€n Bollinger, Vorsitzender;
Frank'Henning Florian, Heinz-Jürgen Kallerhott, Hans-Christian Marschler, Rainer Neumann, Peter Weiler.

Sitz der Gesellschattr Wiesbaden, Handelsregiste. Nr. HRB 2188, Amtsgericht Wiesbaden, USI-ldNr. DE 811198334
DZ BANK AG, Konro Nt.8012247,BLz 500 604 00, IBAN 0E21500604000008012247, BIC GENODEFF
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R+v Allgemeine veEicherung AG
RaitteisenDlatz 1

65189 Wiesbaden
Telefon: 0800 533-1 1 18'
E-Mail: ruv@ruv.de
www.ruv,oe

lhre Agenturs 184178
KuV24-manager.de
Versicherungsmakler GmbH
Karlstr. 99 (Mitte)
89073 Ulm
Teleton: 0731 2770367
Telefax: 0731 27703967

' !L lca-TalslonnuDmcarua
Anrufa luadem Aulland
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ffi Versicherungsschein

zuf
Haft pf I ichtversicheru n g

Versicherung-Nr. 407 25 558561718 257
Vertragsbeginn: 01 .05.2013, 12:00 Uhr
Vertragsablauf: 01.05.201 6, 1 2:00 Uhr

Versicherungsnehmer

Rouven Weinbach
Nietzschestr. 21

53177 Bonn

Gültig ab: 01 .05.2013, 12:00 Uhr

Zahlungsweise : jährlich
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Wichtige Informationen

Vertragsgrundlagen
Vertragsgrundlagen sind der Antrag, die gesetzlichen Beslimmungen, sowie die in diesem
Versicherungsschein aufgeführten Allgemeinen Versicherungsbedingungen und besonderen
Vereinbarungen.

Versicherungsdauer

Beträgt die vereinbarte Versicherungsdauer mindestens ein Jahr, so verlängert sich der Vertrag jeweils um
ein Jahr, wenn er nicht schriftlich gekündigt wird. Die Kündigung muss spätestens drei Monate vor dem
Ablauf der anderen Partei zugegangen sein.

Vorläuf ige Deckungsszusage

Eine etwa erteilte vorläutige Deckungszusage erlischt rückwirkend, falls der im Dokument erhobene Beitrag
nicht unverzüglich, spätestens jedoch innerhalb von 8 Tagen, gezahlt wird, auch wenn der
Versicherungsf all bereits eingetreten ist.

Widerspruchslecht gegen Werbung oder Markt- oder Meinungsforschung
Sie können der Verarbeitung oder Nutzung lhrer personenbezogenen Daten für Zwecke der Werbung oder
der Markt- oder Meinungsforschung jederzeit mit Wirkung für die Zukunft widersprechen. Dieser Hinweis isl
nach dem Bundesdalenschutzgesetz auch dann erforderlich, wenn Sie bereits widersprochen haben.

Abschritten
Der Versicherungsnehmer kann iederzeit auf seine Koslen Abschriften der Erklärungen tordern, die er
bezüglich des Versicherungsvertrages abgegeben hat. Er hat der Gesellschaft die Kosten hierfür zu
erslatten.

Bötung
An den mit "....t' bzw. rot kenntlich gemachten Stellen weicht der Versicherungsschein vom Antrag ab.
Wenn nicht innerhalb eines Monats nach Empfang des Versicherungsscheins schriftlich widersprochen
wird, gelten die Abweichungen als genehmigt.



R+v Allgemeine Versicherung AG
Raiffeisenplatz 1

65189 Wiesbaden
www.ruv-de s. 1

HAFTPFLICHTVERSICHERUNG
Versicherung Nr. 407 25 558561718 257 - Beitragsinformation
Versicherungsschein - gültig ab: 01.05.2013 12:00 Uhr

Antragsgemäß besteht Versicherungsschutz tür Jahresnettobeitrag
EUR

VERMÖGENSSCHADEN-HAFTPFLICHT 360,00

Der Jahresbeitrag einschließlich Versicherungsteuer ist jeweils fällig am 01.05. und beträgt
EUR 428,40

g
I Berechnungbis01.05.2014einschließlichVersicherungsteuer

vom bis

NEU 01.05.2013 01.05.2014

Gesamt EUR

428,40

428,40

Bitte beachten Sie:
Dies isl eine reine Beitragsinformation. Die Beiträge werden wir zur Fälligkeit, wie mit lhnen vereinbarl,
erheben oder erstatten. Sind noch weitere Beträge often, so werden wir diese verrechnen.
Bei geringen Beträgen (bis zu 1 EUR) kann sich die Erhebung bzw. Erslattung auf die nächste Fälligkeit
verschieben. Der Betrag wird dann automatisch verrechnel.
Alle abweichenden Vereinbarungen, die mit lhnen getrotfen wurden, werden von uns berücksichtigt.

Mit freundlichen Grüßen
R+V Allgemeine Versicherung AG

t\
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N-r-f1?u+r t[",u,,fu*'1L
Dr. Norbert Rollinger Hans-Christian Marschler

Vorsitzender des Autsichtsrats: Generaldirektor Or. Friedrich Caspers. Vorstandr Dr. Noöert Rollinger, Vorsitzender;
Frank-Henning Florian, Heinz-Jürgen Kallerhofl, Hans-Christian Marschler, Rainer Neumann, Peter Weiler.

SiE der Gesellschatt: Wiesbaden, Handelsregiste. Nr. HRB 2188, Amtsgericht Wiesbaden, USt'ldNr. DE 81 1198334
DZ BANK AG, Konto Nt.8012247, BLZ'OO 604 00, IBAN DE21500604000008012247, BIC GENODEFF

T Genossenschaf tliche FinanzGrupper r'r ;;i[i'a; ;ä;ä;ii;;#;, ;il''



R+v Allg.moine versicheru ng AG
Raitfeisenplatz 1

65189 Wiesbaden
www.ruv.de s. 1

Haft pf I ichtversicherung
Versicherung Nr.407 25 558561718 257
Versicherungsschein

Verlragsgrundlagen:

Allgemeine Versicherungsbedingungen tür die Vermögensschaden-Haftpflichwersicherung von
Unternehmensleitern und Leitenden Angestellten - Persönliche D&O (ULLA-PS)
ULLA-PS - Ausgabe Januar 2012

I Besonders zu vereinbarende Risiken:
3
E Die mit 'talls besonders vereinbart" bezeichneten Risiken sind nur versichert, sofern sie in oero Wagnisbeschreibungaufgetührtsind.
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HafbflichtvErsicterung R+V Allgem€lno Vor3bherung AG
Versich€rung Nr.407 25 558561718 257
VersklhErungssdrein Raitfeissnplatr I

65189 Wbsba<ten

Verslcherungssummen:

Soweit nachstehend oder zu einzelnen Wagnisson nichts arderes bestimmt ist, betrag€n die
Verslcherungssummen in EUR

i€ Versft$erungsfall: maximalltlr allo

""tH5#H33r#ffi
bei V€rmogensschäd€n 100.000 100.000



Haftpf lichtversicherung
Versicherung Nr. 407 25 55856171 8 257
Versicherungsschein

Versicherte Risiken:

Wagnis-Nr.
Nr. Versichertes Wagnis

1 versichert ab 01.05.2013

08942014
Vermögensschaden-Haftpf licht für Unternehmensleiter
und leitende Angestellte
- Persönliche D&O -

3

o ._ö Versichert sind folgende Mandate:

R+v Allg€meine versicherung AG

Raitfeisenplatz 1

65189 Wiesbaden
Seite 3

Menge Mengen-
+) einheit

Jahres-
beitrag EUR

Tätigksit I
- Ge sch ä ft sfüh re r
Unterneh||en:
- l3 ann Verlags- und Großhandels-

sesellschaft nbH

Mindestbeitrag EUR 360,00

t^3€rl
r*-r.:Ji.iäE +) Bei Berechnung nach Bausumme, Beitrag, Bilanzsumme, Einnahmen,

Honorar, Lohnsumme oder Umsatzsumme handelt es sich, soweit
zum versicherten Wagnis nichts anderes bestimmt ist, um Angaben
in EUR 1.000,-.

1 Mandat 360,00

Nettobeitrag 360,00

F

o
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o
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R+v Allgemeine Versicherung AG
Raiffeisenolatz 1

65189 Wiesbaden
www.ruv.de s.

Haftpf I ichtversicheru n g
Versicherung Nr. 407 25 558561718 257 - Bedingungen
Versicherungsschein - gültig ab: 01.05.2013 12:00 Uhr

Produktintormationsblatt zu lhrer Versicherung zur privaten Absicherung von
Organhaftungsansprüchen - Persönliche D&O (ULLA-PS)

Ausgabe April 2012

zu bs6n.

1. Welchen Versicherungsverlrag bielen wir lhnen an?

Wir bieten hres persönlichen Hallungsrisikos alsFührungsk ulsicits-/Beirat, leitender Angesteltler,
etc.), kurz, ung an

e) Was lsl elne D&Gverslchorung?

!r(tt
t--ül

linanziellen Folg€n ernes talsächlichen oder vermeintlichen Ptltchlveastolles, im
Folgenden auch kurz "Verstoß'genannt. Personen- und Sachschäden sind nicht
lnhall des Versrcherunosschutzes
8ei der D&O'Versrche;ung handell es sich um eine Versicherung, deren Ggg€n-
sland neben der außergerichllichen und gerichllichen Abwehr von unbegründeten
Ansprüch6n dre Eelriedigung begründeter Schadenersatzlordening6n ist.

b) Was zeichnetdlo Persönliche D&O der R+V aus?

lJbhcherweise wrd D&O-Schutz ausschließlich als Kollektiv.Verscherung (Unter-
nehmens-DEO) ang6bolen:
Das lJnle.nehmen zahlt den Vergcherungsbeitrag, di6 Versacherungsleislung
sleht allen in dem Unternehmen od€r Konzern rätigen Führungskrälten und Aul-
srchtsorganen zu, Lerstungen tür eine versicherte Person wirken tür und gegen
alle anderen, die Verletzung von Anzeig6- und Obliegenheilspllichten gelährdet
den Versicherungsschulz aller versicherten Personen. Die V€rsicherungssumme
steht fur alle dem Versicher€r in einem Jahr gemeldelen Schäden insgesamt zur
Verlügung (claims made) Nachlrargliche Venrags,:iLnclerungen treflen in der Regel
auch bereils au€eschiedene, ehemalig€ Fühtungskräfle. Leislungsinhalre, die nur
den versrchenen Personen nichl aber dem geschäd€ten Unlernehmen zugule-
kommen können (Gehallslortzahlung, psychologische Betreuung, etc ), tühren zu
steuerechllichen Problemen.
Die Pe.sönliche O&O der R+V isr hingegen lhre private Absicherung gegen O&O-
Ansprüche, vergleichbar der Berulshallpllichtversicherung eines Rechlsanwalts
oder Sleuerberalers.
Sie bielet deshalb exklusiv und arisschließlich lhnen selbst Versicherungsschutz'
lür alle von lhnen in Leilungs-/Aulsichlsgremien ausgeübten Mandale od€r son-

B den Hdchstp€rsönliche Lerstungsinhalte lühren nicht zu steuerrechtlichen Pro-

B blemstellung€n
; Bestehl lür Sie auch anderwerl Verscherungsschulz. z. B über eine untemeh.

mens-o&O, gehl diese Oeckung vor (A 7 ), es seidenn
- cter dorlge Versrcherer bestreitet seine EintriIsplticht
- der Versrcherungsschut2 lhrer persönlichen Absicherung ist weiter (Konclttionen-
dillerenzd€ckung)

- die versicherungssumme reicht nicht zur D€ckung des Schad€ns aus (Summen'
ausschöolunosd€ckuno)
- der Veisicl6rungsschirtz besteht nrcht meh., z. 8. rv€gen Ablauls d€r Mchmel-
d€lnsl, oder
- derdonige V€rsich€rungsveüag si€hldi6 AnrechnurE €in€s Selbslbehalts vor.

c) Was slnd dla Vort,aggg.undlagon?

Grundlage sind, neb€n den Bestimmungen des versic
(VVG), die "Allg€moinen Versicherungsbodingungen lür
Hatlpllichlversicherung von Unternehmensleitem und l€lt
sönliche DaO (ULLA'PS)'

2. Was verslchern wir, was l9l nlcht versichert?

bei lhnen veöleibt, ocl€r
- dies individuafvertraglich (z B im Anstell'Jngsvenrag) od€l in sonsl veöind_
licher Form lestg€logt isl

a) D.ltte sowl€ bokannlo PllichtvorloEungpn

K€in VersicherungsschuD wird gewährt lÜr Dnne (Person€n oder Unlemehmen)
sowie - im Fall deiRückwäasveöicherung - lür bekänrto Ptlichtverslöße.

b) (Un-)Abhängigkelt von einem D&OVortrag des unlernohmona

Der Abschluss cl6r Persönlichen D8O ist grundsälzlich unabhangig vom Ab'
schllss oder Bastehen einer D&O-Deckung des Unrcrnehmens, lür das Sie lälig
srno.

ch, bielet die Persönlich€ OAO der R+V - je
igen Versich€@rs, der DeckrrEsqualilät ünd
r onginäen oder aber subsidiären versiche-

rungsschriD (v91. oöen 1. b)).
Dei abschluas einer RückwärlsversrcherurE lür unbekanntg Pllchtv€rleDung€n
vor Verlragsb€ginn (Oplion) ist, solern nicht 6twas Abweichend€s verenbarl
wurde, hingegen nur möglich, sotern ein€ Unternehdens-D&O noch besteht oder
bis unmittelbär vor Abschlriss dor Rückwärtsv€rsicherung bestanden hat.

3. Wie hoch ist lhr Beitrag, wann müssen Sie ihn bezahlen
und was passion, wenn Sis ihn nicht oder versPätet zah'
len?

Dae Hdhe lhres 8€itrags ist abhängig von der Anzahl der zu versichernden Man_
date, c|er Höhe d6r Versich€rungssumme, der beiVerlragsschluss gewählten Vor_
Iraostau
Beider handell es sich um einon oinmalig li€i Vertragsab-
schluss boitrag, derauch von cl€r Zeitspann€ abhangig isl,
die abgesichen werden soll.

Genossenschaflliche FinanzGruppe
Volksbanken Raiffeisenbanken



Haftpf lichtversicherung
Versicherung Nr. 407 25 558561718 257 - Bedingungen
Versicherungsschein -gültig ab: 01.05.2013 12:00 Uhr

weitor€n Beilräge (Folgeb€itrag) nicht r€chtzeilig, g€l:ihrden Sie lhren Versiche-
rungsschutz, Ferner könn€n wir d€n Vortrag unl€r b€sümmlon Voraussolzungen
kündigen.
Fälls Sie uns 6rn€ Laslschnftermächligung erl€il€n, sorgen Se bitte rechlz€ilig lür
ausroiclr€nde Deckung aul lht€m Konto

Einzelheiten entnehmen Sae bitlo lhrem Antrag, dem Versicherungsschein und s€i'
nen Nachlräg€n sowie den Veöraucherinlormalionen und dem Versrch€rongsver-
tragsgeselz, S 33lf VVG

4. Was versichern wir nicht?

oas lhn€n vorli6g6nd6 Versicherungsprodr./kt siclEll den Fallab, dass Si€ im Zu-
sammonhang mil einem D&O-Schader{all, g€geb€nonlalls a}eb€n ancbren verant-
woallichen P€rsonen, lür einen Vermög€nsschadon in Anspruch genommen weF
d6n (Zitter 4.1. und 1.1).
Versicherungsschulz besteht daher nicht lÜr sämtliche denkbaren v€rlehlungon,
insbesondoro auch nichtlür solche im prival€n Uml€lcl.

Ausg€schlossen sind t€rner HafFflichlansplüche w6gen vorsälzlich verursachter
Schäden oder rvissentlich€n Pllichtverslößen, wobei aber b€i Vorliegen der ent-
sprech€nden vorausselzungpn versicherurEsschulz an Form der Anspruchsab-
wehrbis hrn zur Schadenorsalzleistung beslehl {ZifterA.6 ).

5. Wslche Verpllichtungen haben Sie bei Vertragsschluss
und was sind die Folgen eines VErstoßes?

Damil wir lhren Antrag ordnungsgemäß pdlen können, müssen Sae di€ im An-
lrags{ormular enthailenen Fragen unb€drngt rvahrheitsgernäß und vollsländig be-
anModen. Eeacnen Sie d|e benannten VerpnrchlurEen mrt Sorglall. lhre Nichtbe-
achtung kann schwe&iegende Kons€qu€nzen lür Sie haben J€ nach Art der
Pllichtverletzung könn€n Sie lhren Vorsicherungsschulz ganz ocl€r teilweise ver'
listen, Unter UmstäLnd€n können wiruns auch vorzeilig vom v€rtrag lös€n.

Einzolheiten enlnehmon Sie bitte den Allg€m€inen Versicherungsbedingungen
(Zitt€r A I I ), den Veöralchonnformationen sowi€ d€m Versicherungsv€rtragsg€-
s0lz

6. was müssen Sie während der Lauf:eit des vgrlrags be
achten und was slnd die Folgsn giner Nichtbeachtung?

Oi€ser Vertrag bietet lhnen V€rcich€rungsschulz lür diejenigen Mandale, die uns
ang€zeigt wurd€n (Zitl€r A.1.). D€se sind aus dem Versicherungsschein und sei.
nen Nachträgen ersichtlich.
Kommen während der oau€r des Versicherungsvertrages neue Manclate hinzu
oder entlailen solch6, so müssen Sie uns dies unvelzüglich mitleil€n (Zifter
A 114.).
Dios g l auch lür den Fall, dass wir lhnen zum Zwecke der Beilragsregulierung
€ntsprech€rße Fragen slellen (Ziffar A.10.5 |]nd l0 6.). In diesem Fallb€lrägl die
I\ritteilunoslrisl 6inBn Monal
Üben Sideinzelne odor all6 v€ßicherten Mandate nicht mehr aus, Eo hogl ein 0eil-
weiser) W€gfall des versich€rten Risikos ch€rton Mandate in
W6glall, so end€t der Versicherungsverl dass es einor Kün-
digung bedarf. Gleichwohls|nd Sie ver lchen Umstand un-
v€rzüglich anzuzeq€n-

R+V Allgemeine Versicherung AG

Raitfeisenplatz I
65189 Wiesbaden
Seite 2

7. Was müssen Sle lun, rvenn gin Schaden eingetreton lst
und welche Folgen kann die Nlchtb€achtung dle3€r Pflich-
tgn hsben?

J6d6r Schadenlallisl unvarzüglich anzuzeigen (Ziller A 12 1.'1.).
Dies Oilt in Ansehung 6in6s iodgn versichen€n Inan-
spruchnahme sowi€ auch dann. wenn der Scha B. zu
ein€r daneben bestehenden unl€rn€hm6ns.0& rdo.

Bitto beacht€n Si€, dass lhr Leistungsanspruch auch von lhr€r Mitwirkung im
Schadenfall abhängig ist. So sind Sie insbesondere verpllichtet, d6n Schaden .
gpg€b€nenlalls unter B€achtung der W€isungen der R+V - abzuwenden oder zu
mind€rn und uns durch wahrh€itsg€mä8e Schadsnb€richte bei dor Schadgnsor-
mit ung und -regulierung zu unterstülzen (Zifl€r A 12.2 3 ). Ein Verstoß hierg€gen
hal gegebenenlalls d€n vollsländag€n od€f torhreis€n Verlust d€s Versich€rungs,
schutz€s zur Folge.

Einzelhelten entnehmen Sie bitt6 den Allgemein€n Versicherungsb€dingungen,
den V€rbrauctEnnformationen sowie dem Versichgrungsvertragsgos€lz.

8. Wann beginnt und endet lhr Verslcherungsschutr?

Der Versicherungsschulz b€ginnt zum im Vorsich€rungsschein angeg€bnen
Zeitpunkl für alle danach erlolgten V6rslöß€, sotern die Zahlung des Beitrags
r€chlzeitig erlolgt ist (Zifter 4.3 4.).
im Falle der Rückwärtsversicherung b€ginnl der V6rsicherungsschutz lü. unbe-
kannte Verstöße zu dem Zeilpunkl, bis zr/ dgm die Rückwirkung ver€inban wurde
Darüber hinaus enthält der V€rsicherungsv€nrag keine zeitliche Beftistung. Für
währ€nd der Verlragsdauer oder erner evenlu€llen Rüclcyärtsversich€runq versi-
cherte Vorslöße bealeht cler Versrcherungsschul2 cl€shalb auch nach En?e des
Versicherungsverlags unbegre.Et lon (Zifi€r A 3.3 )Hal mindeslens ein6m Jahr, v€rläfrg€rt 6r sich auto-mali Jahr, wenn Sie od6r wir den Vortrag nichl späle-slen der Vertragslaulz€it kündig6n.

Einz€lh€iten entnehm€n Si6 bitte lhrem Antrag, dem Versicherungssch€in und sei-
nen Nachträgen sowie d€n V€örauchorinlormationen und dem Versich€rungsver-
ua9sgeseE

9. Wie kann der Vertrag b€endet werdsn?

ln Zitler I dieser lnlormation linden Si6 Kündigunosmöglichkeit€n zum Ablaul des
V€rtlags. Nach Zilier 6 kann der Vertrag unl6r den dort genannten Voraussel-
zung€n auch automatisch ond€n, ohne dass es einer gesonderten Kündigung b€-
oan

Daneben b€steh€n weitere KündigurEsrechle, b€ispiels-yveise, w€nn wir sine Lei-
slung eöracht oder Si€ gegen uns Klago aul6ine Leistung erhob€n hab€n,

Einzelheilon entnehmen Sie bitle den Allg€meinon V€rsich€rungsb€dir€ungen,
den V9örauch€rinlormationen sorvie d€m V€asich€rungsvartragsgeselz,

nlblatl orltutort dl. wlchtlgsl.n Bortlmrnungon lhres
. Habon Sle woitore F.6g9n? lhre b€tr.llanda Agonfur



Haftpf lichtversicherung
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Hinweis nach S 19 Absatz 5 VVG über die Folgen einer Verletzung der
gesetzlichen Anzeigepf licht

Welch€ vorv€rtragllchen Anrolgoplllchton besteh6n?

Sie sind bis zur Abgab€ lh.€r Vonragserklärung verpllichtet, alle lhnen b€kannten
gefahrefteblichen umständ€. nach d6n€n wir in Texüorm gehagt haben. wahr-
h€itsg€mäß und vollsulndig anzuzeigen. Wenn wir nach lhrer Vertrags€rklärung,
aber vor Venragsannahme in Toxllorm nach gelahrcrheblichen Umsländen lra-
g€n, sind Sie auch insoweit zur Anzeig€ v€rpllichtet. D6r Versicherungsschul2 be.
steht in Abhängigkeil d€s Versicherungsschulzes unler einem and€ren V€rlrag {s.
u Ziller 2). lnsoweit sind die dort maßgeblichon Anzeigepflichlen zu beachlen

Welche Folgon können eintret€n, rsenn elne vorverlraglicho Anzeigeplllcht
verlgtzl wird?

1. Rücklrlü und Wegtall do3 VorslchorungggchuEes

Ved€tzen Sis di€ vorvert€gliche Anzeigepllicht, können wir vom Vertrag zurück.
trelen- DGs gilt nichl, w€nn Sie nachweison, dass weder Vorsatz noch grobe Fahr.
lässigkeil vorliegt-

lilSilll Bei grob lahdässiger VerleDung d6r Anzeigepllicht haben wir kein RücKrins.€cht,
Ftl[ wenn wir dan Venrag auch bei Kenntnis der nicht arEezeiglen Umsüinde, wenn

lElE auch zu ancleren Bedingung€n, g€schloss€n hätlen

lm Fall cles Rückmns beslehl k€in Vercich€rungsschuE. Erklären wir den Rücktrin
nach Entnn des Versicherungslall€s. bleiben wir dennoch zur Leislung verplhch'
lel, wenn Sie nachweisen, dass der nrcht o(brnichl richhg angegebene Umstand

-weclerlürden Einkrlt od€r dig Feststellung des Versicr€rungslaltes

- noch lürdie Feslslellung oder cten Umlang unseror LeislungspllEht

ursächlich war. tJnsere Leislungspllichl entfädll jedoch, wenn Sie die Anzoigeplticht
arglistig vedelzt haben.

Bei einem Rücklritt st6ht uns dor Teil des Beitrags zu, welcher d6r bis zum Wirk-
samwerden der Rücktritlserklärung abg€laul6n€n Vertragszeil entspricht.

2. Kündigung

Könn€n wir nicht vom V€rlrag zurücklrelen, weil Sie die vorvortlagliche Anzeige.
pllicht l€diglich eintach lahrlässig oder schuldlos verletzl haben, können wir den
Vertrag unter Einhaltung ein€r Frisl von einem Monal kündigen.

Unser Kündigungsrechl isl ausgeschloss€n, w6nn wir den Vertrag auch bei Kennt-
nis der nichl ang€zeigl€n Umslände, wenn auch zu anderen B€dingungen, ge.
schlossen hälten

3. Vorlraggünderung

Versicherungsperiode venragsb6standleil.

rer I\,litleilung hinweisen.

4. Ausübung !ßgrer Rechte

Wir könn€n rins€r€ Rechte zum Rücktritl, zur KÜndigung oder 2ur V€rtragsände-

dies€ die Fdsl nach Satz 1 nachl verslichen isl

Wir können uns aul die Rechte zum Rücklritt, 2u. Kündigung oder zur Vertrags_
änd€rung nicht berulen, wenn wir den nrcht anoezeigen Gelahrumstand oder die
Un.ichtigkeil der Anzeige kannlen

ur Kündigung und zur V€rtragsänderung erlöschen
vertragsschluss. 0ies gill nicht lür Versicherungs-

st eingereten sind. Die F.isl bekägt zehn Jahre,
wenn Sio die Anzeigepllichl vorsätzlich oder arglislig verlelzl haben

5. Stellvertrefung durch ein€ andero Peßon

E
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Hinweis nach S 28 Absatz 4 VVG über die Folgen bei Verletzungen von
Obliegenhelten nach dem Versicherungsfall

Aulkuntb- und Arfl därungüobllcganhglbn

Aufgrund d€r mit lhn€n gdrotlonon vollragllchsn VereinbarurE6n könn€n wi. von
lhn€n nach Eintritl des Vorgicherungslall6 wdang€n, dass Sie uns iede Auskunfl
edgilen, die zur Festslellung d€s V€rsidErungslalls oder d€s Uidangs unser€r
L€istungspllicfl edorde uns
Prüfung unsercr Leistu Sie
machgn, di€ zur Aulklä (Aul
heit). Wlr können eb€ntalls ve ang6n, dass Sie uns g9l€96 zur Vertügung sl6llen,
aoweil es lhnen zugemutet sr€d6n kann.

Lelafungsl.elhelt

häIni6 zur Schsore lhrgs Veasdruldans künon. Eing Küaung orlolgt niclrl w€nn
Sig nachwoigon, da5s Si€ di€ Oblieg€nhoil nidn groö lahrläBnil v€rlotzt h6bon.

Verl6ts6n Sie di€ Obliogenheit zur Auskunlt, zur Aufldärung odq zur BgEcttaflung
von Belggon arglistig, werden wir in jedem Fall wn uns€ref VsrplliatflurE zur L6n
etung 1r€l.

Hlnwdr:

Wann daa Bccht aul db yedragllcho Laltfung nlcht lhnan, aonabm alnah
Drllttn luatlht, ld auch dig!€. zur Aurklntt, rur Aofdlrung uhd tur Ba-
achrfiung von Balaganvarpfllchtat.
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Elnnalbollrag lh.er veßicherung

Beantragle V€rslcherungsdauer in lagpn

Ol€ mat lhn€n v€.einbarle Zahlu.Esw€i3e sowie dlo lRthe lhrea Belttags kön.
non Sie dem lhnen rur v€rtügung gestellten antrag bzw vo6lch€run93-
schein entnehmen.

iEliJ''i
ge, oass

omplangene Leistungen zudclcugewähren und gozogen€ NuEungon (2. B
Zißenl herauszugob€n sind.

Genossenschaftliche FinanzGruppe
Volksbanken Raif feisenbanken

Informationen gemäß g 1 der Verordnung über Informationspflichten bei
Versicherungsverträgen (VVG-InfoV) - Persönliche D&O

1. Rlslkokägar
ä 

^G,3 aoen

R Vo6tandsvorslEonde.: Or. Norberl Rolllngo.t HändelsreEst€r Nr. HRB 2188 Amtsgenchl W6sbad€n,
UmsatzsteueFlO-Nr 0E 81 1 198334
Ore R+V Allgemeine Versicherung AG belreibt alle Zweig6 der Schadens-, Unlall.
und Rückv6rsicherung sowie die Vermitllung von Ve.sicherungen allerArt.

Aufsichtsbohörd€ ist die Bundesanstatt lür Finanzdiensfloistungsaufsicht, Grau.
rheindoder Str 108,53117 Bonn-

2. Wessnlliche Merkmale der Vorslch€rung

Die weoenllich€n Merkmale der von lhn6n beanlragen Versicherung entnehmen
Sie bilte diesem Antrag bzw. Versich€rungsschein, den Veßicherungsbedin,
gungen sowie diosen Veöraucherinlormalionon sowie d€m Produktinformations.
btan.

+W Fürdas Versich€rungsverhältnis gellen d€.irikt

- 

- Allgemernen Versrcherungsbedingungen lur cl€ Vermögensschaden-Hallplhchl-
versicherung von lJnternehmensletlern und Leitenden Angestetlten - Persöntiche
D&O IULLA.PS)

Hinweß: 0i€ in di€sen Informalionen nachtolgend genannten Bestimmungen in All
gemeinen Versicherungsbedingungen beziehen sich aul alle oben autgetührten
Bedingungen, solorn nicht ausddcklich etwas anderos bestimmt ist

Angaben über Arl, Umlang, Fälligkeil und Erlüllung der Leislung des Versicherers
enlnehmen Sie den Allgemeinen Versich6rungsbedingung€n sowie dem Versiche-
rungsverlragsgesetz (SS 14,86, 106 VVG)

3, V€rsich€.ungssumme und Jahre3höchatlotstung

Oie Versicherungssumme stelll die Höchslleistung des Versicherers in jedem ein-
zelnen Versicherungslall dar; die GesamtleislurE ct€s Versicherers für alle Versi-
cherungslälle ernes Versich€rungsiahres entspncht der veretnbarten V€rsich€-
rungssumme, vgl ZitlerA 4.3 ULLA-PS

4. Boitrag, 86il.agszählung und sonstigo Koslon

Die Höhe d6s Versichsrungsbeitrags (einschl der dorzeit g6h6nden Versiche.
rungssleuer und sonstiger Preisb€standt€il€) entnehmen Sie bitte dem Antrag
bzw. dem Versicherungsschein.

Die Bestimmungen zur Zahlung und Erlüllung sowie die Zahlungsweis€ der V6rsi-
cherungsbei[äge enlnehmen Sie bitle lhrem Antrag bzw dem Versicherungs.
schein und dem Versicherungsverragsgesetz, gS 33 tl VVG.

lm Falle erner Beitragsanmahnung bei Zahlungsverzug können Mahngebührcn
von d€rz€il bis zu 15 EUR anlallen / enlstehen.

5. Zuslendekommen des V€rt.ags

Vor Abgabe lhres Antrages erhalten Sie mit diesen V€lbraricheinlormationen die
Allgemeinen und Besonderen Versicherungsbedingungen und gegeb€nenlalls
sonstge verlragsrelevanle Inf ormation€n

Oie Auhahm€ lhres Antrags slellt lhr Angebot zum Abschluss eines Versiche.
rungsverlrages dar Den Versicherungsschein (Polic€) erhalten Sie p€r Post. lrit

Zugang d6. Pollco isl der V€rsicheiJngsvertrag geschlossen, solern Sie aicht ihr
Wderrulsrecht {sieh€ unlen Ziller 6) ausüb€n.

könn€n Sie dies dem Anlrag enlnehmen

6. Wldernrtsbelehru rU

Wlderrulsrscht

Der Widerrut ist zu richisn an: R+V Allgomolne voßlcherung AG, Rrlltgla€n'
plaE 1, 65189 Wiesbaden.

B€i 6inom Wid€rrut por Telotar l3t d€. Wlderrul an lolgond,e Farnummar zu
rlchten:0611 53324@,

g6l olnem wid€rrut per E.ll6ll l.t dleser en folgende E-Mail-Adro$€ zu rlch-
tgh: ruv@ruv.de.

WldeJrufslolgen

lm Falle eanes wirklamen Wldo.rul! €ndet lhr Vorsichgrung..chuts und wh
er3l,atton lhn€n den aut dlo Zoll n.ch Zugang des wid€rruts entfallondan An'
tell(br Eelträ96, wenn Sle zugostlmml haben, dass det Vor3lcherungsschuf
vor dem Ende der Wide.rufslrist beginnt

Oen T.il des B€illags, de. aul dio Zeit bis zum ZugEng d.3 Wldomrls ontfällt,
dürton wlr In diesem Fall elnbohslt€n; dabel han.lelt 63 3lch lür lod€n Teg, an
dom VerslcherungsschuE belldndon hat, um €inen geltrag von:
- 1/:160 d€s iährlichon geitrags
- 1/190 des halblährlichon Belt.ags
- 1/g) des vi€rtoliährllchon Bollrags

s könnon Sle den B€lrEg, den wk tür ledan
grglcherungsschutz bsgtanden hal, anhand

tolgender Formol €arechnon:



Haftpf lichwersicherung
Versicherung Nr. 407 25 558561718 257 - Bedingungen
Versicherungsschein - gültig ab: 01 .05.2013 12:00 Uhr

Boroarddt Hla|fola!:

lhr WldcnutlEcht adlt€ht, u.nn dgr Varlrlg lut lhitn rlsdrücHachon
Wunach aoüohl von lhr|n dr a|rch von urt vollttlndh t.filllt l.t b.Yo. sL
lhr Wdorrub.rcht rutgaobt h.Den,

7. llufielt (br Vrrü.ger

oie LalJfzoit dgs baY, dem Versch€-
rungsschoin eowi ngon (Zift€r 7.) und
d€nv€däng€runo g€s€lzes,Sllwc.

8. Kilndlgunga,tcht

Die 8€stinrnung6n zu llren Kündigungsr€chtan enhohmon Sie bine (bm v€6i-

R+V Allgemelne Versicherung AG

Raifteisenplatz 1

65189 Wiesbaden
Seite 6

r0. Aoaactrlchülcho S..o{|ü.nL.blb

B€i Bgsciword€n können
holl€vodahron b€i dsm Vo
mon. Di6 Anschrill lartet:
Sig kost6nh€i. Entsch€idung€n d€ Ombuds.nanns ti6 zum B€6chw6rd6*€rt von
10.000 EUR slnd lür uns bird€nd.

Unabhängig von der Inanspruchnahmg €iner auBo.g€richtichen 8€schwerdesletle
bostohl lü Sle weitefin die lüttglichkeil dgn R€chtsweg zu b€schreit€n.

11. B..chmrt|- b.l d.r Autrlchtrbchördo

Si€ könrFn sich mit €ine. 8€sd|word€ alch an die Bund6s€nsialt für Finaru-
di€nslLi6lum6allsir*lt w€r{bn. Oi6 An9dlrilt hutet GratntEin&rtaa Stra8e 108,
5i]1 1 7 Bo.rn.s61r,25,29.40. fi r WG.

9. Arüdrib!|t! Rccht vcnEg$pr.ch.

Aul d€n Versidorungsvorlrag findel alsschlieolhh das R€drt dor Bundesr€publik
Deulschland Annsndung, vgl. A.15. ULLA-PS.

Di€ V€nraosbodinounoon und dio Vorabidormalionon wordon ausschli9Blich in
deutsch€r Sprachimit-getg t. Di6 Kommunlkation wird ausschlieElch in doutsch€r
Sprach€ gol0hrt.
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Schlusserklärung

Elnrvllllgungsllaural nach dem BundeadrtanachutrgosoE (ADSG)

b. zur Boudoilung des Rlslkos sowie zur Abwicklung von Aßpr{ichen an an.
deae Vorglchersr und/ode, an don Gosamtveöand d€r D6ul6chen Veßlch6-
rung.wlrl$h.tl e.V. (GDV) auch zur Wolto.gabe.n dlo GDV Dlenstlolstungs-
GmbH & Co, KG sowie an andore VaFlchgror ütsrmltteln. Die Einwilligung
gllt unabhänglg vom Zu3tand.kommen doa Vertragos sowle tur ondetwoitlg
boanlragto Veßlch.rungsv.rträge (jnd bel künltig€n Antr69en.

2. lch bin drmlt alnveßtandon, dass db VeßlcherEr dor R+V Voßlcherung3.
gruppo bol andeon V€ßicherErn, zu d€non lch Vert.ag3tr.ziehungen unt€.-
h6lt. o.le. unt.hall9n habo, dlo tur Beurteilung de3 Rlsikos od,er tlr o.d-
nungsgemä0en Erlüllung dos Vortragg erforderllchen Ausk{lntto ehholen
und übgrmlnglt bekonmeh.

grFt
,:-tzt

4 6lt6r
e Lei-
s 30n-
a

5. moin€r Fßon€nb€zog€nen Dat€n
tü und M€lnungsloBchung lodeneitn

6. Schlio0llch €rklär6 ich, daa3 mlr dlo t tgllchkeiten gegeb€n wlrde, von
dcm bclgel0gton Morkblatt zu. Datenvar€rbgltrng Konntnlszu nehm€n.

R+V Allgemeine Versicherung AG

Baiffeisenolatz 1

65189 Wiesbaden
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Auszug aus der Insolvenzordnung

516. Eröfinungrgrund Die Eröllnung des Insolven2verlahrens s€lzl voraus, dass
ein Erötlnungsgrund geg€b€n isl.

S l7 Zlhlungsunlählgkelt (l) Allgemein€r Eröttnungsorund rsl di€ Zahlungsunlä'

2ahlungsunlähig, wenn et nicht in der Lage ist, di6 fälig€n
6rlüllen. Zahlungsunlähigkerl ist in d€t Reg€l anzun€hmen,
erne Zahlun€6n eingeslelll hal.

S 18 Droh€ndo Zahlungsunfählgkoll (l)8€anlragt d€r Schuldner dre Eröllnung
des Insolven2verlahrena, so rsl auch die drohendo Zahlungsunlähigkeil Eröfi'
nun€sgrund.
(2) Der Schuldner droht zahlungsuntähig zu wercl6n, vrenn 6r voraussichllich nicht
In d€r Lag€ sein wird, die bestehenden Zahlungspllichen im Ze'lpunkt der Fä'
ligk(3) echlsp€rsön-
lich allen PsrsÖn'
lich Absal2 I nur
anzrvrend€n, wenn d€r oder die Antragstoller zur Vedrelung ct€r jurislischen Per-
son od€r cl€r Ges€llschall b€rechtigl sind

S 19 Üborschuldung (1, Bei€rn€r iuristischen Person rsl auch die Überschuldung
Eröfi!ungsgrund.
(2) Üb€rschuldung li€gl vor, w€nn clas vermög€n des Schuldn€rs di€ b€st6-
honden Veöindlichkeit€n nicht n|ehr cl€ckt,6s seid€nn, die Fordührunq d€s un-
Ernehmens isl den Umständen mch übeMieg€nd wahrscheinlich Forcl€rungEn
aul Rückgewähr von G€s€llschaft€rdarlehen oder aus Rechtshandlungen, di€
einem solahen Da/ehen winschattlich entsprechen.l0r die gemäß $ 39 Abs. 2 zwi-
schen Gläubiger und Schuldner der Nachrang im Insolvenzverlahren hiner den I
39 Abs. 1 Nr. I bis 5 b€z€ichneten Forderung€n vereinbarl worden isl, srnd nicht
beiden Vo6indlEhkoiten nach Satz I zu b€rücksicht€en.

rsönlich haflender
I un<l 2 enlspre-

i:iili#:iffi::
lürliche Person isl

o

Genossenschaf tlrche FinanzGruppe
Volksbanken RaiffeisenbankenFlI
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Allgemeine Versicherungsbedingungen für die Vermögensschaden-
Haftpflichtversicherung von Unternehmensleitern und leitenden Angestellten -
Persönliche D&O (ULLA-PS)

ULLA-PS - Ausgabe Januar 2012

A. Allgemeiner Teil

1. Gegensland dcr Versicherung

0€rVersicherer gewährt d€m Versicherungsn€hin€r V€rsicherunosschutz lür cl€n
Fall, daas 6. w6g€n 6ines in s€iner Funktion gemäß Zitler Ll beganoen€n VeF
slollos aulgrund gesetzlicher Hallpllict b€stimmungen lür vermögenssciädon
von ein€m and€ren aul Schacl€ns€Gatz in Anspnich genoinm€n wird versiche.
rur€sschulz besteht lür die b€mnnt€n Mandate (si€he versichoru.tgsschein)

l.l. Verllcherle Tällgl(olt

s n s€ln€r
schättslüh-

fl:i,"*':l
v€rlahrens

Versicheöar isl auch di
rungsrEhmer cli€sb€zügl
vollmächtigter, Prokurist,
l€r bzw, besondeter vom Ges€tzg€b€r oder clurch Induslrieslandards vorg6s€-
h€rEr B€aullraoler zur Sich€rstellung der Compliance, z B. als Gleichstellungs-,
Aöeitsschulz'. Sicherheils-, Oatenschulz., od€r G€ldwäsch€b€auftragter

Wercl€n Eh€gatten oder Eö€n ocl€r g€selzlich€ V€rlreter des versich€rungsneh.
m€rs lürdessen Pltichtvorletzungen in Anspruch g€nomm€n, so €rslreckl sich der
Versich€rungsschulz auch aul dies€ Schadons€rsatzansprüche

1,2. Verslchorto Schäden

sind solche Schäden, di6
örpers odet Schädigung d

(Beschädigung, verdeö€
handenkomrn€n von Sachen) sind noch sich aus solchen Schäden h€rleilen-

V€rsichon sind auch ScMden, die aus

- einem Person€n.oder Sachschaden tolgpn, die Pllichlverl€lzung d€r versi-
cherten Personen iedoch nicht lür diesen Personen' odor Sachschaden, sondern
ausschli€ßhch lür d€n damit im Zusammenhang slehenden V€rmög€nsschaclen
uasächlich war;

- Personen- und Sachschäden Drin€r lolg€n, es sich jedoch nicht um deren Er.
salz, sondern um den dem Versich€rungsnehmer daraus €nlsl€h€ncl€n €ig€n€n
Schaden hanc,elt

r.2.2. h Erwe erur€ hierzu sind auch psychrsche 8e€inlrächligungen mitversi.
chert, sow€il dies€ im Zusammenhang mit clem Allg€meinen Gleichbehandlungs-
g€selz (AGG) bzry vergleichbarer ausländischer Rschtsvorschritlen sleh€n

2. Vsrsicherungsfall

VersicherurEslall im Sinne diosos V€rlrages isl der veßloß, cl€r Haflpllicmansptü-
che eines Dritten gogenüb€r cl6m Vorsicherungsnehmer zur Folg€ hab€n könnb

3. Zeltlichol Umlang des Vgrgichgrunggschufgs

3.1. Vo.vrürt!. und Räckwörtlvg]llchgrung

3.1.1. Die Von^/fußversich€rung umlassl dio Folg€n all€r vom B€ginn d6s Versi.
ch€rungsschutzes ab (A 3 4.) bis zum Ablaul des Venragos vorkommencbn Ver.
st6ß€

312 0i€ Rückwärlsversicherung bi6tel. sotern ve.einbart, V€rsich€.ungsschulz
lür VerslöB€ in dar VergarEenheit, welche dem Versicherungßnehmer bis zur Ab-
gab6 s€in€( Verlrags€ft|ärung nicht bekannl waren. B€i Antrag6tellung ist di€ zu
versichernd€ Zeit nach Antangs. und Endpunkt zu bez€ichnen. lm Fall6 (br Rüd(-
wärtsveGicherung slelll di€ ver€inbarte Versich€rungseimme d6n Höchstbotrao
lür all€ in d€n vorsrch€rt€n Zortraum lallend€n Schad€nläll6 dar.

Als b€kannler Versloo gilt ein VofiommnF, wenn d|6sar vom V€rsich€rungs-
n€hmo. als lehlsam €rkannl od6r ihm gegenüber als fehlsam b€zoichnel word€n
tst,

3.2. VerlloB durEh Untedülan

Wird ein Schad€n durch lahrlässigo Unterlassung veruGacht, gill im Zty€il6l (br
VersloB als an cl€m Tag b€gang€n, an w€lchen die versä./mte Handlung späe-
st€ns hätle vorg€mmmon word€n müs56n, um den Eintrin d€s schad€ns abzu-

3.3. achmeldalrllt

D€r VersicherungsschuP umfassl cli6 Folgen allea rvähr€nd cl€a V6rsich€rualgs-
cbuer b€gang€non V€ßlöß€ (unb€gr€nzle uncl unverlallbare Nachhaft urE).

3.4. Beglnn da! VeElcherungaachutsot

Der Versblr€rungsschulz b€ginnt zu d€m in Vorsoh€rungssch€in ang€g€ben€n
Zeitsunkl, vr€nn der Versich€rungsn€hmer don €6ten oder einrnaligen B€itrag
rechtzeitig im Sinn€ von Afier A 10.1. zahlt.

lst die Zahlung des Jahr€sb€itrages in Rat6n vor€inbad, gill als erstor B€ilrag nur
di€ €rsle Rale d€s e.sEn Jahresboilrag€s

3,5. Vg.t,rgcdauor

Der Vertrag isl zunächst lür die in clgm Versich€.ungsschein leslg€sgtzte Zeit ab-
gescnrossen-

B€trägt dre Vorlraoslaulzeit min(bstens ein Jahr, so bewirkt dr€ Unt€rhssung
rochtswirksamor Kündigung (4.3.6 ) eino V€ äng€rung des Verlragog um i€weils
ein Jahr

3.6. Vgrl.ag3authgbung, Kündlgu.rg

3 6 1 D€r V€rirag kann durch oins€itige Eftlärung (Kündigung) zu d€m verein-
baden Vertragsend€ aulgehoben werden Oie Erk[trung isl spätestens drei Mo-
nale vor Ablaul cles Vedrao€s g€g€nüb€r d€m V€rlragsparln€r abzugoben.

3 6.2. Bei einer Venraosdauer von m€hr als drei Jahren lann der Vorlrag schon
zum Ablaul cbs drill€n od6r j€d€s cleraul lolgend€n Jahres g€kündigt werd€n.

3 6.3. Oas VersicherungsvgrhäJlnis kann lornor nach Ernt tl €in6s Versich€rungs.
lall€s (A 2.) gekündigt werdon, w6nn der Ve|sicherer €irl€ Zahlu.E g€leist€t oder
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die Leislung der lälligen Entschädigung zu L,nrecht v6Meig6rt hat oder d6r Hall.
pllichlanspn ch rechlshängig geworden ist

| €rlischl, wenn 6s nichl spät6st€ns
d€r Rechtsstren durch Klag€rück-
oder das lJrterl rechlskrällig gewor-

Der V en, ob er mit solo.liger Wilkung od€r zum

E Schlu riode kündigt. Die Kündigung dos Veßi
3 cnerc

I 3.6.4. Die Kündigltng muss schrirurch eftlän w€rcbn; sie soll durch 6ngesch.i€-ä b€n6n Biel edoigen-. Maß€ebhchor 26 punkl rst der Zugang der ErkErung b€i
dem Vertragspartner.

3 6 5 Aulgrund besond€rer Voroinbarung verzichtet cler Versicherer im Loislungs-
lall aul sein Kündigungsrecht

4. Sachlicher UmtEng des Verslchorungsschutzes

4.1, Lelstungen dos V€rglchgrol3

Der Versicherer übonimml neben d€r Prülung der Haftpllichdrage

- die Koslen für clie gerichlliche und außergerichtliche Abwehr unbegründet€r
Schadensersatzansoruch€

=Ea: {r.-r!lt uno
i=tEa

. die Freislellung von berechlqten Schad€nsersatzveryllichungen

Berechtigl srnd SchadensersatzverpllichlurEen dann, wenn der Vsrsicherungs-
nehmer autgrund Ges€tz€s, rechtskrältigen lJneib, Anerkenntniss€s oder V6r.
gleiches zur EntschädEung velpllichtet und der Versicherer hierdurch gebunden
isl.

Hierbeigill lolgendes: lm Fal|€
Versicherer die umlassende F
des Versicherungsnehmers in
ansprüche gem. S 426 BGB,
Verscherer behält sich vor, di€se Ansprüche durchzusetzen Anerkennlnisse und
Vergleiche, die vom Versicherungsnohmer ohne Zustimmung des Versicherers
abgegeb€n ocler geschlossen worden sind, binden den Verscherer nur, sowoit
der Anspruch auch ohne Anerkennlnls oclerVergleich beslanden hät€

lsl I nd€r
wi nos-

4.2. Serienschä(bn

Eine einmalige Leistung der Versich€rungssumme kommt nur in F.ag€

4.2-'1. gegenüber mehreren entschädigungspllchtigen Personen, auf welche sich
der Versicherungsschutz erslreckl,
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4 2.2.
dens,

N

o

4.2.3. bezüglich sämtlicher Folgen oin€6 Versloßes. Oabeigilt mehrtaches aul glei-
cher oder gleichartiger Fehlerquoll€ beruhendes Tun oder Unterlassen als einheit-
licher Verstoß, wenn die betrellonden Angelegenheiten miteinand€r in r€chtlich€m
oder \0irtschattlichem Zusammenhang stehen,

4.3. Versicherungssummo und Jghre3höchstleistung

rsbherers ist die im Versicherurnsschein an-
Höchslbelrag fu r Fclen V€rsicheiungslall und
siahres eingetreterEn Versicherungslälle zu-

saunmen.

b€züghch €in€s aus mehreren Vorslößen lließenden einheitlichen Scha-

4.4, Solbtb€telligung

k6in€n Selbsbehalt zu lragen.

4.5. Lalstung bel ausländls€hon Rlllkan

Di€ Leßtungen des Versicherers ortolg€n in Euro (EUR).

Werd€n ausländische Risik€n mity€rsrchert, Oill di6 V€rpllichlung des Vorsicfigrers
als mit d€m Zeitsunkt edüllt, In d€m dEr B€lrag b€i einom inländisdEn G€hn$ilul
ang€wesen ßt.

Sowort cler Zal ungsort au e Währungs_
union angeMren, liegt, gel d il d€m Zeil'
Dunkt als €rlüllt. in dem der in währungs-
union gelegenen Geldinstitul angewiesen isl

5. Ortlicher Gellungsb€relch

Die Vsrsicherung gill . soweit rechtlich 2ulä6sig - weltweil mil Ausnahrn€ von An-
spnüchen,

- die vor dem Gericht einas Landes geltend gefilachl werden, in welchem Common
Law gilt;

- intolgeder Verletzung clL.s Rechtos ein€s Landes, in w€lchem Comfibn Law gilt;

- in Zusammenhang mit einer in €anem Common.Law-Land vorgenommenen Tä1|g'
keit.

Als Com rE gelt€n abschließend, die
Vereinigl Hongkong, hdien, Jamaika,
Malaysia

6. Ausschlilsse

Ausgeschlossen vom Versichorungsschutz sind Hallpllichlanspruche wegen vor'
sälzl-rcher Schadenverursachung od€r clurch wiss€n iches Abweichen von Ge_

setz, Vorschrift, Beschluss, Vollmacht oder Weisung oder durch sonstig€ wiss€nl.
liche Ptlichtverletzung durch den Versicherung6n€hmer

Wird der Schaden durch eine dk6kl vorsät2lEhe Pllichtv€rleEung gegen aul Un'
ollschattsv€rlrag, Compliance-

verursacht, so b€st€hl versi-
V€rsichorungsnehrier bei ob-
aul d€r Grundlag€ angem€s-
Rochtsprechung, im Zeitsunkl

seiner Entscheidung vemünllig€rweise annehmen clurll6, zum Wohl cles Unler'
nehmens zu handeln.

Sorem die vorsaElich€ Schad€nverursachung od€r wissentliche Pllichtuorletzung
sterI
unter
nicht

K€NO,
brachlen Leistung€n zurückzu€rsta en.

7. Anderweitige versicherungen, Mohrlachversicherungen

Besteht lür 6inen unt€r di€sem n Schad€n
auch unter einem anderen Vor so isl der
Versicherungsnehmer verpllicht€t, d€n Schaden zunäcttsl unter dem ande ei'
ligen Ve6icherungsveüag geltend zu mach€n

Di€ Ler$ungspflichl des Versich€rers unter di6sem Vertrag besteht nur, w€nn und
insoweit der andenv€itrge v€rsbherer nicht leislel.

Genossenschaftliche FinanzGruppe
Volksbanken Raiff eisenbankenElT
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schulz mehr besleht

Kommt es zu ein€r Leistung aus dies€m Vorsicherungsyertrag, weil der Versiche-
rer des andenyeitigen versichorungsv€rlrages seine Leislungspllichl g€gonüb€r
d€m Versicherungsn€hmer beslreilet, so ist dies€t verpllichtet, diese Versiche-
tunosv€rträge ollen zu leg€n und etwaige Ansprüch€ aus dom andetweitigen Ver
sich€rungsvedrag aul Weisung cl€s Vsrsich€rers durchzus€lzen oder an ihn ab-
zuv€ten

Solern ckr Versicherungsnehmer das durch diesen Versicherungsverlrag veasi.
cherlo Rasiko auch andefteitig versichen (Ooppelversicherung, Anschh.issversh
cherung), ist dies dem versicher€r unlor Angabe des versichererc lnd d€r v€rsi.
ch€rungssumme unverz üglich anzuz€igen,

8. Ubenragung der VorsicherunOaansprüche

Dio Versicherungsansprüche können vor ihrer endgülligen Feslstellung ohn€ aLls.
drückliche Zustimmung des Versich€rers nicht, auch nicht teilweise, aul oritt€
üb€nrag€n werden

Sol€m nichtabweichend vereinban, bl€ibt die Abtr€lung an den geschädigilen Dril-
t€n zulälssig

9. Rückgritßansprüche, verlichtsrylrkung

9.1. Rückgriflsansprüche des Verschefthgsnehmers sowie clesson Ansp.üche
a|ll Kostenersatz, aul Bückgab€ hinterlegter und aul Rück€rstatlung bezahlter B€-

255 d€a vom Versicher€a
auld cherer kann die Aus.
gang n0ev6narE€n.

9.2 Hat 6in Versicherungsnehmer aul einen Anspruch gemäß Ziffer A 91 oder
ein zu d€ss6n Sichefirng dienendes Recht verzchlet, bl€ibl der Versicherer dieser
Oegenüber nur insoweit v€rpllichtet, als der V€rsichorungsnehmer nachweist, dass
die Vertolgung erg€bnElos geblieb€n wäre

10. Beitragszahlung

Der in Rochnung gestellle B€itrag enthäll di€ Vorsicholungssleuer, die der versi-
chorungsnehmer inderjeweils vom Ges€lz beslimmten HÖne zu enlichlen hat

10.1. Eßt oder Einmalbeit-ag, Zrhlungsvortug

10.1.1- D6r 6rste oder einmalige g€it€g isl unverzüglich nach Zugang d€s versi'
chorungsscheines lällig, nicht ab€r vo. d€m im Versicherungsschen ausgowio_
s€nen Veasicherungsbeginn.

10.1 2. Zahll d€r Versicherungßnehmer cl€n orslon oder einma,igen Beit.ag nicht
r€chtz€ilrg, ist der Versichercr von der Vetpllichlung zur Leislung frei,6s s€id€nn,
der Veasicherungsnehrner w€isl nacfi, dass er die Nichtzahlung nicht zu vertreten
nat

10.1.3. Zahlt der
rechtzeilig,Fann
Beiltag nichl gez
6r di€ Nichlzahlung njchtzu verlrelen hal

10-2. Folgebeitrag, Zahlungsvelzug

10.2.1. oie Folgeb€iträ96 sind, soweit nicht 6lwas anderes b€stimmt ist, am I'io-
natserston des vereinbarlen B€itragEzeitra'Jms lälig.

Die Zahlung gilt als rechtzeitig, wenn si€ zu d€m im Versicherungssch€in ocler In
cbr Bertragsre€hnung angeg€b€nen Zeitpunkl e.lolgl.
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l0 2.2. Wrd der Folg€beilrag nichl rechtzeitig g€zahlt, gerät dor Vorsicherungs-
nghfior ohne lrahnung in Verzug, es s€i d6nn. dass 6r di€ verspätote Zahlung
nicht zu v€rtroien hal,

Der V6rsicherer isl b€rechtigt, Ersatz des ihm durch d€n V€rzug entstand€n€n
Schad€ns zu verlangen,

10.2 3 Der Versicherer wird don Versicherungsnehmer in Textlorm zur Zahlung
auftordorn und €rne Zahlungslrisl von mindestens zwsi Wochen seäen.

lst der V€rsich€rungsnehmer nach Ablaul di€s€r ählungslrisl rbch mit der Zah-
lung in Verzug, beslehl ab daesem Zeilpunkl bis zur Zahlung k6in Versicherungs-
schulz, w€nn er mil dsr ZahlurEsautlordorun0 daraul hinogwies€n wurde.

10.2-4- lsl dor Versich€rungsn€hmer nach Ablaul d€r Zahlungslrist noch mrt der
Zahlung in V€rzug, kann cler Versoherer clgn Vertrag ohn€ EinhallurE €rner Kün-
digungstrist in Schriftlorm kündigen, wenn sr den Versicherungsn€hm€r mil der
Zahlung6auflordorung nach ZilterA.l0 2.3. dararJl hing6wi6sen här.

Hat d€r Versicherer gekündigt und zahlt der Versicherungsnehm€r danach inner-
halb eines l\ronats den angemahnlon Betrag, besteht d€r Veflrao lod. Für V6rsi-
cherungslälle, die zwischen dem Zugang und der Zahlung eingeketen sind, be-
sl6ht j€doch kein Versicherungsschutz.

10.2 5 B€iTeilzahlung des Jahresb€itraq€s wercl€n die noch ausstehend€n Ralen
d6s Jahresb€ilrages solon tällig, w€nn cl€r Versichsrung8nehmer mil d€r Zahlung
6in€r Rate in Verzug g€rä1. F6rmr kann der Versich€rer lür die Zukuntt jähdiche
Beitragszahlung v€rlangen

10.3. Fgchtsaltigkait bei Lastschrlttverlahren

| 0 3 1 . lst di6 Ern2iehung des Beitrag€s ron ein€m Konlo vo.€inban, gih dig Zah-
lung als rechl2eitig, wenn der B€it'ag zu dem im Vorsichgrungsschein oder cl€r
B€ilragsrechnung ang6g€b6nen Fälligkeilslag einoozogon we.cl€n kann und cbr
V€rsich€rungsnehmer einer berechligt€n Einzi€hurE nicht wid€rspricht.

l0 3 2. Konnte der lälig€ Beilrag ohne Verschuld€n cles V€rsichorurEsn€hmers
vom Versicherer nichl eingezogon werden, ist di€ Zahlung auch dann noch recht-
z6ilig, wenn si6 unverzüglch nach einer in Textlorm al€eg€b€n€n Zahlungsauttor
derung des Vorsich€rers erfolgl

10.3.3. Kann der fällige Beikag nichl einggzogen w6rdsn, w6il cl€r Versicherungs-
nehmer di€ Einzugs€rmächtigung widerrulen hat, oder hat cl€r Versicherungs-
nehmer aus ancleren Gründen zu vertreten, class der Boitrag wied€fiolt nicht ein.
ge2ogen worden kann, isl cler Versich€rsr berechtigl, künltig Zahlung auße_rhalb
des Lastschrittvedahr€ns zu vedangen oer Versicherungsnehmer ist zur Uber
mitllung cl€s Beatages erst veDllichtet, wenn €r vom V€rsichergr in Textlorm hier-
zu aulg€lord€rl worden ist.

10.4. Beltrag bol vorzollig$ Vertragsb€ondlgung

10.41 lm Fall der Beendigung des Versicho.ungsvefiälfnss€s vor Ablaul der
Versicherungsp€riode sl€hl dem Versich€ror tür d€s€ Versicherungsp€riode nur
derjenig€ T€il cl€s 8€rlrags zu, cbr dem Zeilaum enlspncht, in dem Versiche-
rungsschutz bestanclen hat.

Oies gilt sinngemäß lürden Falldes Widerruls

1 0 4 2 Wird das VersicherungsverhäLllnis durch Rücklrilt wegen Verletsung voF
v€rlraglich€r Anzeigeptlichten oder durch Antochtung d€s Versicherers wegen
arglistig€r Ttuschung be€ndet, steht dem Versich€rer der B€ilrag bis zom Wkk.
samwerden der Rücktrilts- oder Anlechtungs€rklärung zu

10 4.3 Tritl der Versich€rer weg€n Nichtzahlung des Erct. bzw. Einmatbeitlags
zurück, kann €r eine angemessene Geschäftsgobühr vorlangen

10.5. Boltraosrogullerung

D€r Versich€rungsnehmer isl verpflichl€i, nach Erhalt einer Aullord€rung des Ver
sicher€rs, wolch€ auch durch einen d€r Beilragsr€chnurE auJgedrucklen Hinrveis
edolg€n kann, Mitloilung cladber zu machen, ob und w€lche And€run€ ind€m veF
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sich€rlen Risiko gegenüb€r den zum Zwocke der Beilragsbemessung g€machl€n
Angaben eingstreten ist,

Diese Anzeige i$ inn€rhalb eines Monats nach Erhalt der Autlorderung zu ma.
chen

Aul Aufforderung des Versich€reß sind die Angaben durch die Geschäflsbüch€r
oder sonstige Belego mchzuweisen,

@

cto
stnd.

10.6. BoitEgsl69lg€fzung

Aul Grund cles VerlängerLrnOs' R69ulierungskagebogens oder sonstigor Festslot.
lungen wird d€r Berlrag lürdas kommende Verslclt€rungsjahr leslges€tzt.

Beim Fortlall eines Risikos (ein€s Mandates, siehe Versicherungsschein) wird der
etwaige Mindeöeitrag vom Eingang der Anz6ige ab berechnet.

'11. Anzeigepflichten, Gelahrerhöhung, ande.e Obliegenheiten

irc$l ll:'"T#ä#"'::]
ss des Versicherers

*A+l ließ€n.

Der Versicherungsnehmer ist auch insoweil zur Anzeige verpllichlet, als nach sei-
ner Vertagserkläning, ab€r vor Vertragsannahme, cter Versicherer Fragon tm
Sinne des Satzes I sieltt.

i 1.2. Gefahrefi€blich sind cli6 umstände, die geergnet sind, aul d6n Entschtuss
des Verscherers Erntluss auszuüb€n, den Venrag überhaupt od6r mit dem verein-
barten Inhall abzuschließ€n,

11,3. Wrrd der Vertrag von ginem Verlreter des Vorsich€rungsnehmers geschlos-
sen und kennt dieser d€n golahrerhoblichen Umsiand, muss sich d6r V6rsich6-
rungsnehmer so behandeln lassen, als habe erselbst davon Kenntnis gehabl oder
dies arglistig verschwieg€n.

Ljnvollständige und unrichtige Angab€n zu den gelahrerh€blichon Umständen be-
r€chtigen clen Versicherer nichl zu Kündigring, Rücktrin und Antechtung des V€r-
trages.

Kein Versacherungsschulz besleht lüf d€n V€rsicherungsnehmer, der die unvoll-
ständigen oder unrichtigen Angaben g€macht hat bzw. davon Kennt ris hatte

11.4. D€r Versic llichtet, Anderungen derausgeüblen Man-
date {vgl. 4.1. u ungen) unveaüglici anzuzeigen, z.B bei
Funklions- oder

so isl di6s eb€ntalls unverzüglich anzu2oigan Das gleiche gilt im Fall6 €inos Arre-
stes od6r ein6r 6instweiligen Verlügun9

Geg€n ein€n Mahnbescheid muss der Versich€rungsn€hmer Instge äß WialeF
spruch einlegen, ohne dass es einer Weisung des V€rsicherers bedad

12- 1 2 Zur WahrurE der Fristen g€nügt die rech|z€ilige Absendung der Anzeige.

12 1 3. Unterbleibt die rechEeitige Anzeige, ist d€r Versicherer nichl zür L€asrung
v€rpllichlel (Si€he A 13.)

Oies gill nicht, wenn det Versich€rea aul andere Weise vom Veßrch€rungslall
rechtzeilig Kennüis erlangl hal

12.2. Welto.e gehandlung dea vor.lcherungataller

12 2.1. Der versicherungsnehmer hat den Versicherer vollsländ€ und wahrheits-
g€mäß üb6r sämthche ljmslände des Vercicherungstalls zu unlerrichlen sow€
Beweismrtlel anzrigeben und L,nrcrlagen aul Vedangen zur vedügung zu slellen.

12.2 2 Der Versicher€r b€srätigtden Umlang d€6 lür d€n Versiche.ungslall besle.
h€nden V€rsicherungsschulzes

Ergreitt der Versicherungsnehmor Maßnahmen ztir Wahrnohmung seiner rechl.
lichen Interessen, bevor dor Vorsicherer den UmlarE des Versicherungsschutzes
bestätigt hal und entsleh€n durch solche l\raßnahmen Kosten. lrägt cler Versich€-
rer nur die Kosten, die er b€i erner Bestätigung vor Einleitung dieser Maßnahmen
zu lrag€n gehabt hätle

12 2.3. Der versicherungsnehmer i lung derweisungen
des V€rsicherers nach Möglichk€it anderung des Scha-
d6ns zu sorgen und alles zu tun, Versicherungsfailes
dient, solern ihm dabei nicns Unbillig€s zugemutet wird Er hal den Versicherer

- beiderAbwehrdes Schadens sowie beider Schad€n€rmittlung und -reguliorung
zu unlerstuEen,

. auslühdiche und wahaheatsgemäße Schadenb€nchte 2u erstatlen,

. all€ Tatumstände, w€lch6 aul d€n Vorsicherungslall Bezug haben, milzuteilen
unct

- alle nach Ansicht des Versicher€rs lür di€ Beurteilung des V€rsich€rungslalles
erheblichen Schriflstücke einzus€nden

12 2 4. Den aus Anlass eines Ve.sicherungslall€s edorderlichen Schriftwechsel
hat der Versicherungsnehm€r un€ntgelllich zu lühren

12.2.5- Ansprüch€ des Versicherungsnehmers geg€n and€re aul Erslatlung von
Koslen, die der versicherer getragen hat, gehen mil ihrer Enlslehung auf daes€n
über. Die lür die Geltendrnachung der Ansprüche nolwendig€n unlerlagen hat cbr
Versi rer n Maßnah-
men en ngsnehmer
ber€i Ve

F

(!

12. Anzeige des Versicherungstalles und sonstige
nach Ein|rin des Ve.sicherungsfalles

12.1. An2elge dos Vorslche.ungllall€s

1 2 I .1 . J 6der Versicherunostall ist d€m V€rsicherer unvetz üglach anzuzeig€n

Wird ein Emittlungsv€rlahron eingeleitet, ein selbstäiLndiges Bew€isvedahren an.
geordnel oder ergeht €in Stralbelehl oder Bescheid, der den Ersatz eines Vermö-
gensschadens zum Gegensland hat oder zur Folge haben könnte, so hat der Ver-
sicherungsnehmer dem Veßich6r6r unve?üglich Anzeige zu erstatlen, auch
wenn der Versicherungslall selbsl bereits angezeigtwurde

Wird gegen den Versicheru4Fnehmer ein Anspruch g€richllich g€ltend gemacht,
Prozesskoslenhille beanragt oder gegen diesen gerichtlich der Streit verkünd€t.

Obllegenhelten 12 3 Erledlgung des veßicherungatallos

wand an Hauplsache, Zins€n und Kosten nicht aulzukommen.

13. Rechtslolgen bei Verletzung von Obliegenheiten

I 3.1. Obliegenheitsverl€tsung vo. Elnrln doa Veralchsrungslallos

Verletzt der Versicherungsnehmer eine Oblieg€nheil aus diosem Venrag, die er
vor Einlnn des Versich€ft ngslalles zu erlüllen hat, kann dor Versicherer clen Ver.
rag inn€fialb €in6s Monats ab Kenntnis von der Oblieg€nheitsverlelzung frisll,os
in Schritttorm kandigen

=
m ff ilä"'l-'.i i:liii:lHl'*:1" 

*



Haft pf lichtversicherung
Versicherung Nr. 407 25 558561 718 257 - Bedingungen
Versicherungsschein - gültig ab: 01 .05.20'13 12:00 Uhr

Der Versicherer hal kein Kündigungsrecht, wenn d€r Versiche.ungsnehmer nach-
weist, dass di€ Obli€g€nheitsverletzung w€d€r aul Vorsalz noch aut grober Fahr.
lässigkeit beruhle

13.2. VorsäEliche und grob lahrläralge Obliogonhollsverl€Eung€n

Wird eine Obliegenheit aus diesem VerlräO vorsätzlich verletzt, isl d€r Versicherer
nrcht zur Leislung verpllichlot

Der Versicherer bleibl indes zur L€islung verpllichtet, wenn der Versicfiorungs-
nehmer liog€nh€it weder aul den Versich€-
rungslal n Umlang cl€r Loistungspthcht oder
dessen gill nicht, w€nn cler Versicherungs-
nehmer die Obliegenheit arglislig v€rl€tzl hat

Bei grob lahr|assigor V6rlel2ung einer
seine Leistung in oinem der Schwere
mers enlsprechenden V€rhältnis zu kü
€iner groben Fahrlässigkeil trägl cl6r Versicherungsnehmer

Die voßtehenden Bestimmungen gellon unabhängig davon, ob cler versiche.or
ein ihm nach Ziller A 13 l. zusl€hendes Kündigungsrechl ausübl.

13.3. Kündlgung wegen argllstlgo. Täu6chung

Das Rechl des Vorsichor€rs, d€n Vertrag w€g€n arglistig€r Täuschung anzulech.
len, bleibl unberührl.

1 4. Anzeigen, Willenserklärungon, Anschriftenänderung

14.1 Schrifbrfordeml3

Atl€ lür den versicherer b€slimmlen Anzoig€n und ErklärurEen sind schritllich eb.
ch etwas anderes - z. t
ung des Versich€rers
hltägen als zl.isländig

le gerichtel werden

14.2 Anschriftenänd€rung

Hat der Versicherungs
nichl mitgeteilt, genügr

9€96nüber abzugeben
lelzt€ dem versich6r6r
Absendung als zugegangan Dies gill entspr€ch€nd lÜt d€n Fall einer Namens-
ä?tderung des versich6rungsnehmers

15, Gerichlssland und anzuttendsndes Recht

Für diesen Vertrag gill ausschließlich deutsches Rechl. Gerichtsstand ist Wies-
baden. Diese Gerichlsstandv€reinban/ng gill eusddcklich auch dann, wenn der
Vergcherungsnehmer seinen wohnsitz im Ausland hal.

B. Besonderer Teil

1. Abwehr- und KostenschuE

l.l. V€rfahEnslüh.ung, Anwaltawthl

übersleigt

0i6 Anwaltswahl steht d€m v€rsich€rungsn€hmer zu

Der Versicherer wähll den Rochtsanwall aus, wsnn

- der Vetsicherungsnehmor clies v€llangli
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- der Versicherungsn€hmer kein€n Flechtsanwalt b€nennl und dom VorsEheror
dio alsbaldig€ Eeautlragung eines Rechlsanwa,ls notwendig erscheint.

Falls der V€rsichorungsnohmer den R€chtsanwalt ni6ht ber€its s€lb6t beauttragt
hat, wiad dies€r vom Versicherer am Namon des Versicherungsnehm€rs b€aut.
ragl.

Für die Täigkeit d€s Rechlsanwalts isl der Versich€rer nrchl veranlworllich.

1.2. Koltsn

Oer Versicherer übernimmt die gebüh.€nordnungsmäßig€n Kosten uncl . nach Ab-
slimmung . darüber hinausgehende Kosten im Rahrn€n von Honorary€reinba-
rungen

Kosten sind Anwalls', Sachverständigen-, Zeug€n- und Gerichtskosten, Aulwen-
dungen zur Abw€ndung oder Mind€rung des Schadens b€i oder nach Einkitt des
Versichor!ngslalles sowie Schad€nermittlungskosten, auch Beisekoeten, die dem
Versich€rer nichl selbsl entstehen Di€s gill auch dann, wenn cliese Ko6l6n aul
W€igung d€s V€rsicherors €ntstanden sind.

Det Versicherer trägl R€isekoslon des Vorsch€rungsnehm€rs lür Rersen an den
Orl d€s zusl?jLndigon ausländischen Gerichls, wenn das Erschein€n cl€s Versiche-
rungsnehm€rs vorg€schrietien oder zur Vermeidut€ von Rechtsnacht€ll€n €rtor-
d€dich ist. Die Kosl€n werden bis zur Höhe der lür Geschäflsrersen von deußchen
Rechtsanwällgn g6ltonden SäEe üb€rnomm€n

1 .2,1 . Woliaro K6ien

In EM6ilerung 2u 4.2. hal cler Versicherunosnehm€r das Rechl, ein€n R€chtsan-
walt, Winsananqdler oder sonstig€n Sachveßtändig€n mft d€r Wahrr€hmung
s€ial€r Inlor€ss€n zu b€ar]flrag6n, solem ein€ Inanspruchnahme wahrschernlidl
ist

Abw€ich€nd von Salz 1 gill dies6 Rogelung nur, 6ow€it der Versicherer der B€aul-
tragung nichl widersprochen hal. Dem V€rsich€rer |st di€ beabsichtgt€ Boaltlra-
gung unv€rzüglich und schrildich mitzuleil€n.

1,2, 1.1. Kortan bel Peßönlichkoltsrochtsvorlotlungsn

Der V€rsich€rungsschutz erslr6ckl sich auch aut die €rlord€rlichen Koslen zur
Wahrung von Porsönlichk€itsrechten des Versch€rungsnehmers im Zusammon.
hang mit einem unter den Versicherungsschutz lall€nden Er€igni6 (v91. A.2. und
8.1 2 1.)

Di€se Kosten sind Ge chts- und Anvrallskosl€n 6in6s V€dahr€ns, mit d€m d€r Er
lass €in€r einstweilig€n Verlügung begehd wird, auch wonn €s sich um Anspdcho
aril Unlorlassung hand€lt. Soweit ein Wideflulsvedangen oder €in Anspruch aul
lJnt€rlass€n g€ltend gemacht wird, ers€tzl d€r V€.sich€ror auch auß€rg€richlliche
Anwallskoston. di€ cl9m V€rsicherungsnehfirer entstehen.

Umlasst sind insbesondere die Koslen einer Ci€g€ndarstellun€ und ernes PR-Be-
.aters. Die Wahl des PB-Beraters steht dem Versichorungsn€hm€r in Abslmmung
mil dom Vorsrch€rea zu

Bei6in€r Rulschädigung nach S$ 1a5, 186 SIGA übernimml der Versicher€r zu-
sätzlici die Kosten der Privalklage nach S 374 ft SIPO.

Oie L€islung€n cles Versicherers trezügl|ch der Koston d€s PR-Bealers und der
Privalklago sind ad 20 % der VersicherurEssumm€, maximal iedoch all 25.000
EUR begr€nzl.

'1,2.1.2. Stralrschtsschuts, bohördllchor Rochts.chutz, Kost n tür Sicher.
holt8l€lltun9, Aualiolorungsverlahren

Wird g6gen einen V€rsicherungsnehmet wegen eines Verstoß€s, welch€r €inen
versichert€n Anspruch zur Folge haben kann, ein Stral. oder Ordnung$^,idrigkeiß-
verlahren odsr ein anderes behördlich€s Unlersuchungsv€dahren eingoleilet,
übornimml der Vorsich6r6r dia Abwehrkosten tür den Versicherungsnehmer zum
zweclg d€r V€deidigung
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Unter den gleichen Voraussetzungen gewährl der Versicherer auch €in zinslos€s
Dadeh€n lür di€ Stellung einerst6l- oder zivikechtlichen Sicl|€dt€itsleislung (Kau.
lion)

Wird gegen den Versicherungsnehmer w€gen einer PflichNerlepung Untersu.
chungshell ang€ordnel oder ein tormeller Beschoid über 6in Ausli€lerungsg€srich
zugeslelll oder ihm g€genüber ein Hafb€lehl inlolg€ ein€s Austieferungsg€suches
vollstreckt, so übernimmt der Versicherer zusätzlich die notwondioen und ange.

F

1.2.1.3. Untg.lagsungs- und Auskuntlsansprüche

Wircl geg€nüb€r clem V€rsicherungsnehmer im Zusammenhang fiit 6inem V6rsi-
ch€rungslall ein Unterlassungs- oder Auskunltsanspruch nach d€n Vorschtilten
des gew€rblichen Rechlsschutzes (Markenrecht, Patentrecht, UAoberrechD, d€s
Kartelkochls oder cl€s Wetlbewerirsrechts gEltand gemacht, übenimmt der Versi.
ch€r6r di6 Koslon der Abwehr des Anspruchs. Die Leislungen des Versicher€rs
sincl aul l0Toder Verscherungssumme, mar, 50.000 Euro begrenzt.

1.2,1.4. Koslen der Rochbrbwehr b€i ungerochtforllglor Eoroich€rung

Der Versicherer trägt die notwendigen Koslen im Zusamm€nhang mit d€r Abwehr

l+Sil
l.-..tr4
+l1l

107o cler Versich€rungssumme, ma.x 50 000 Euro begrenzl

1.2.1.5. Kogt9n bei Aulrechnung mit Gehaltsansp.üch€n

Erkläd das iaw€ilig€ ljnlemehmen, bei dem d€r Versich€rungsnehm€r in s€in€r
versicherlEn Täligkeil tdtig ist aulgrund behaupteter Anspdche, vr€lche im Rah.
men des Versicherungsveüages versicherl wären, geg€nüber dem V€tsich€-
rungsnehmer die Autrechnung mit dien$verlraglichen Gehallsanspdchen d€s
Versicherungsnehmers, übernimmt der Versich€rer d|e Kosten der Abwehr des
Anspruchs bzw. die Kostea lür den Aktivprozess, in welchem die Berechtigungder
Forderungen übelprült wird.

oas Gleache gilt lürdie Fäle, in welchen die Lohnzailung w6g€n Afiest, Beschlag.
nahme odereines Ausübu ngsveöotes eingelroren, entzogen od6r beschlagnahml

2, Freistsllung von Schadense6aEansprüchen

2.1. Var!lchsrung$mtang

d€r v€rsi-
n aufgrurE
verpllichtsl

2.2. Mltvoarlchorung d,aa S€lbsbehaltes ain€r tlniernohmaruD&O

D€r Vers|ch€rer üb€rnimmt den g€setzlrch oder vedraglich lestg€leglon Selbstb€'
hall (SB) d6s V€rsrcheningsnehm6rs, sowie evenluelle h|6rmil im Zusamm€nhang
slehende Kost€n 6oweit

- d€r V€ßicherungsnohmer zu €iner Schadenersätzl€istung verpllichlet ist,

- lür die ünlsr einem Unlernehmens-OEo-Vertrag Vorsich€rungsschutz m bin-
d€nder Wrkuno lür d6n Versicherer besteht,

- aus dies€m D&O-Vedrag €in€ diese Selbstbolerligung beinhalt6nde Versich€-
rungsleistung als vorloistung eörachl wurd€ und

. ds andero Vorcicherer vom Versich€rungsnehm€r d€s hies€en Verlragps di€
Ub€mahm€ der veauslagten Selbs$oteil€ung vedängt-

2.3. Mltvo.alchorurt dar Olenltwagener$E€3

"'{:;:lel€n
Zahlun€ aul di€s€n üb€r-

2.4, Plychologlscho Eotrouung

Solem edordgiich. übemrmmt der Versich€r€r in versich€rlon Fälen clie Kost€n
lür psychologisch€ B€treuung des Vorsc;hen ngsnehoe
nichl von einer Krankenversrcherung gellagen werd€n,
Versicherers ist aul ein Sublimit in Höhe von 25.000 Eu
und Vgrsicherungsp€riode b€grenzt. Die wahl d€s Belreuers st€ht dom Verslche'
rct z!

F

f m,, ff ffi'."J-'.i i:lf :;ll'.1'-:1" 
*
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Sanktionsklausel

Ausoabe - Apil 201 1

EB b€steht - unb€schadel der übrb€n Verlragsb€stlmmungen - Ve6ichorungsschutr nut, sorvslt und sohngo dem keing aul dl€
Vertraospertalen dlrekt anw€ndbaren Winschatb-, Handels- od€r Finanzsanktlonen bzw. Embargos der Europäi6ch€n Union odet
dor Bundesrepublik Dsutschland 6nboggn8lehen.

Dies gilt auch for Wirtschafts-, Hardeb- oder Flnanzeanktlonen bzw. Embargos, dl€ durch dle Veralnigten Sl,aatgn von Amorika In
Hlnbllck aul den kan sdass€n werd€n, eowoil dem nbht europälschs oder d€utech€ Rechtsyorechrlft€n entgogpnst€hen.
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Merkblatt zur Datenverarbeitung
R+v versicherungsgruppe - Raiffeisenplatz 1 - 65189 wiesbaden

Stand Januar 2012

Vorbemerkung
Versicherungen können heute ihre Aufgaben nur noch mit Hille der elektronischen Datenverarbeilung
(EDV) erfüllen. Nur so lassen sich Vertraosverhältnisse korrekt. schnell und wirtschattlich abwickeln: auch
bietef die EDV einen besseren Schutz deiVerslchertengemeinschaft vor missbräuchlichen Handlungen als
die bisherigen manuellen Verfahren. Die Verarbeitung der uns bekannt gegebenen Daten zu lhrer Person
wird durch das Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) geregelt. Danach ist die Datenverarbeitung und
-nutzung zulässig, wenn das BDSG oder eine andere Rechtsvorschrift sie erlaubt oder wenn der Betroffene
eingewilligt hat. Das BDSG erlaubt die Datenverarbeitung und -nutzung stets, wenn dies im Rahmen der
Zweckbestimmung eines Vertragsverhältnisses oder vertragsähnlichen Vertrauensverhältnisses geschieht
oder soweit es zur Wahrung berechtigter Interessen der speichernden Stelle erforderlich ist und kein Grund
zur Annahme besteht, dass das schutzwürdioe Interesse des Betrotfenen an dem Ausschluss der
Verarbeitung oder Nutzung überwiegt.

Einwilligungserklärung
Unabhängig von dieser im Einzelfall vorzunehmenden Interessenabwägung und im Hinblick aul eine
sichere Rechtsgrundlage für die Datenverarbeitung ist in lhren Versicherungsantrag eine
Einwilligungserklärung nach dem BDSG aufgenommen worden. Diese gilt über die Beendigung des
Versicherungsvertrags hinaus, endet jedoch - außer in der Lebens- und Unfallversicherung - schon mit
Ablehnung des Antrags oder durch lhren jederzeit möglichen Widerruf. Wird die Einwilligungserklärung bei
Antragstellung ganz oder teilweise gestrichen, kommt es unter Umsländen nicht zu einem
Vertragsabschluss. Trotz Widerruf oder ganz bzw. tetlweise gestrichener Einwilligungserklärung kann eine
Datenverarbeitung und -nutzung in dem begrenzten gesetzlich zulässigen Rahmen, wie in der
Vorbemerkung beschrieben, erfolgen.

Daneben setzt auch die von Daten, die wie z. B. beim Arzt einem Berufsgeheimnis
unterliegen, eine spezielle Erlaubnis des Betroffenen (Schweigepf lichtentbindung) voraus. In der Lebens-,
Kranken- und Unfallversicherung (Personenversicherung) ist daher im Antrag auch eine
Schweigepf lichtentbindungsklausel enthalten.

lm Folgenden wollen wir lhnen einige wesentliche Beispiele für die Oatenverarbeitung und -nutzung
nennen.

1. Datenspeicherung bei lhrem Versicherer
Wir speichern Daten, die für den Versicherungsvertrag notwendig sind. Das sind zunächst lhre Angaben im
Antrag (Antragsdalen). Weiter werden zum Vertrag versicherungstechnische Daten wie Kundennummer
(Partnernummer), Versicherungssumme, Versicherungsdauer, Beitrag, Bankverbindung sowie
erforderlichenfalls die Angaben eines Dritten, z. B. eines Vermittlers, eines Sachverständigen oder eines
Araes geführt (Vertragsdaten). Bei einem Versicherungsfall speichern wir lhre Angaben zum Schaden und
gegebenentalls auch Angaben von Dritten, wie beispielsweise den vom Arzt ermittelten Grad der
Berufsunlähigkeit, die Feststellung lhrer Beparaturwerkstatt über einen Kf z-Totalschaden oder bei Ablauf
einer Lebensverslcherung den Auszahlungsbetrag (Leistungsdaten).

Darüber hinaus speichern und nutzen wir im Rahmen der datenschutzrechtlichen Zulässigkeit lhre Daten
zum Zwecke der Werbung sowie der Markt- und Meinungsforschung. Dieser Nutzung lhrer Daten können
Sie jederzeit mit Wirkung für die Zukunft widersprechen.

2. Datenübermittlung an Rückversicherer
lm Interesse seiner Versicherungsnehmer wird ein Versicherer slets auf einen Ausgleich der von ihm
übernommenen Risiken achten. Deshalb geben wir in vielen Fällen einen Teil der Risiken an
Rückversicherer im In- und Ausland ab. Diese Rückversicherer benötigen ebenfalls entsprechende
versicherungstechnische Angaben von uns, wie Versicherungsnummer, Beitrag, Art des
Versicherungsschulzes und des Bisikos und Risikozuschlags sowie im Einzelfall auch lhre Personalien.

Genossenschaf tliche FinanzGruppe
Volksbanken Raiffeisenbanken
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Soweit Rückversicherer bei der Risiko- und Schadenbeurteilung mitwirken, werden ihnen auch die dafür
erforderlichen Unterlagen zur Verf ügung gestellt.
In einigen Fällen bedienen sich die Rückversicherer weiterer Rückversicherer, denen sie ebenfalls
entsprechende Daten übergeben.

3. Datenübermitllung an andere Versicherel
Nach dem Versicherungsverlragsgesetz hat der Versicherte bei Antragstellung, jeder Vertragsänderung
und im Schadenfall dem Versicherer alle für die Einschätzung des Wagnisses und die Schadenabwicklung
wichtigen Umstände anzugeben. Hierzu gehören z. B. trühere Krankheiten und Versicherungslälle oder
Mitteilungen über gleichartige andere Versicherungen (beantragte, bestehende, abgelehnte oder
gekündigte). Um Versicherungsmissbrauch zu verhindern, eventuelle Widersprüche in den Angaben des
Versicherten aulzuklären oder um Lücken bei den Feststellungen zum enlstandenen Schaden zu
schließen, kann es erforderlich sein, andere Versicherer um Auskuntt zu bitten oder entsprechende
Auskünlle auf Anfragen zu erteilen.

Auch sonst bedarf es in bestimmten Fällen (Doppelversicherungen, gesetzlicher Forderungsübergang
sowie bei Teilungsabkommen) eines Austauschs von personenbezogenen Dalen unter den Versicherern.
Dabei werden Daten des Betroftenen weitergegeben, wie Name und Anschrift, Kfz-Kennzeichen, Art des
Versicherungsschutzes und des Risikos oder Angaben zum Schaden, wie Schadenhöhe und Schadentag.

4. Zen|fi ale Hinweissysteme
Bei Prüfung eines Anüags oder eines Schadens kann es notwendig seln, zur Risikobeurteilung, zur
weiteren Aulklärung des Sachverhalts oder zur Verhinderung von Versicherungsmissbrauch Anfragen an
den zuständigen Fachverband bzw. an andere Versicherer zu richten oder auch entsprechende Anfragen
anderer Versicherer zu beantworten. Die Versicherungswirtschatt nutzt zur genaueren Risiko- und
Leistungslalleinschätzung das Hinweis- und Informationssystem, das derzeil die informa Insurance Risk
and Fraud Prevention GmbH betreibt- Nicht alle Unternehmen der R+V Versicherungsgruppe nehmen am
Hinweis- und Inf ormationssystem leil.

Die Aufnahme in dieses Hinweis- und Informationssystem und dessen Nutzung erfolgt lediglich zu
Zwecken, die mit dem Syslem vertolgt werden dürfen, also nur soweit beslimmte Voraussetzungen erfüllt
stno.

Schaden
Die informa IRFP GmbH betreibt das Hinweis- und Informationssystem der Versicherungswirtschaft (HlS).
An das HIS melden wir - ebenso wie andere Versicherungsunternehmen erhöhte Risiken sowie
Auflälligkeiten, die auf Versicherungsbetrug hindeuten könnten und daher einer näheren Prüfung bedürfen.
Die N4eldung ist bei Antragstellung oder im Schadenfall möglich und kann eine Person oder eine Sache,
z. B. ein Kfz, betreffen. Eine Meldung zur Person ist möglich, wenn ungewöhnlich oft Schäden gemeldet
werden oder z. B. das Schadenbild mit der Schadenschilderung nicht in Einklang zu bringen ist. Die
Versicherer müssen im Schadenfall wissen, ob ein Fahrzeug schwerwiegende oder unreparierte
Vorschäden hatte oder sogar schon einmal als gestohlen gemeldet wurde. Aus diesem Grund melden wir
Fahrzeuge an das HlS, wenn diese einen Totalschaden haben, gestohlen worden sind, sowie im Falle von
Abrechnungen ohne Reparaturnachweis. lmmobilien melden wir an das HlS, wenn wir eine ungewöhnlich
hohe Schadenhäufigkeil feststellen. Sollten wir Sie, lhre lmmobilie oder lhr Fahrzeug an das HIS melden,
werden Sie in jedem Fall über die Einmeldung von uns benachrichtigt.

Bei der Prüfung lhres Antrags auf Abschluss eines Versicherungsvertrags oder Regulierung eines
Schadens richten wir Anfragen zur Person oder Sache (2. B. Ktz\ an das HIS und speichern die Ergebnisse
der Anfragen. lm Schadensfall kann es nach einem Hinweis durch das HIS erforderlich sein, genauere
Angaben zum Sachverhalt von den Versicherern, die Daten an das HIS gemeldet haben, zu erfragen. Auch
diese Ergebnisse speichern wir, soweit sie für die Prüfung des Versicherungslalls relevant sind. Es kann
auch dazu kommen, dass wir Anfragen anderer Versicherer in einem späteren Leistungsfall beantworlen
und daher Auskuntt über lhren Schadentall geben müssen.

Eine detaillierte Beschreibung des HIS finden Sie im Internet unter www.inlorma-irfp.de.
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Rechtsschutz
Die informa IRFP GmbH betreibt das Hinweis- und Informationssystem der Versicherungswirtschaft (HlS).
An das HIS melden wir - ebenso wie andere Versicherungsunterneh Verlräge
werden gemeldet, wenn ungewöhnlich häulig Rechtsschutzf älle gemeld ie an das
HIS melden, werden wir Sie darüber benachrichtigen. Bei der Prüfung I uss eines
Versicherungsvertrags richten wir Anfragen zu lhrer Person an das HIS und speichern die Ergebnisse der
Anfragen. Erhalten wir einen Hinweis auf risikoerhöhende Besonderheiten, kann es sein, dass wir von
lhnen zusätzliche Informationen zu dem konkreten Grund der Meldung benötigen.

Eine detaillierte Beschreibung des HIS finden Sie im Internet unler www.informa-irfp.de.

5. Datenverarbeitung in und außerhalb der Unternehmensgruppe
Einzelne Versicherungsbranchen (2. B. Lebens-, Kranken-, Sachversicherung) und andere
Finanzdienstleistungen (2. B. Kredite, Bausparen, Kapitalanlagen, lmmobilien) werden durch rechtlich
selbstständige Unternehmen betrieben. Um den Kunden einen umfassenden Versicherungsschutz
anbieten zu können, arbeiten die Unternehmen häufig in Unternehmensgruppen zusammen.

Zur Kostenersparnis werden dabei einzelne Bereiche zentralisiert, wie das Inkasso oder die
Datenverarbeitung. So wird z. B. lhre Adresse gegebenenlalls nur einmal gespeichert, auch wenn Sie
Verträge mit verschiedenen Unternehmen der Gruppe abschließen; und auch lhre Versicherungsnummer,
die Art der Verträge, gegebenenfalls lhr Geburtsdatum, Kontonummer und Bankleitzahl, d. h. lhre
allgemeinen Ankags-, Vertrags- und Leistungsdaten, werden in einer zentralen Datensammlung gefÜhrl.

Dabei sind so genannte Partnerdaten (2. B. Name, Adresse, Kundennummer, Kontonummer, Bankleitzahl,
bestehende Verträge) von allen Unternehmen der Gruppe abfragbar. Aut diese Weise kann eingehende
Posl immer richtig zugeordnet und bei telefonischen Anfragen sofort der zuständige Partner genannl
werden. Auch Geldeingänge können so in Zweifelslällen ohne Rückfragen korrekt verbucht werden.

Die übrigen allgemeinen Antrags-, Vertrags- und Leistungsdaten sind dagegen nur von den
Versicherungsunternehmen der Gruppe abfragbar. Obwohl alle diese Daten nur zur Beratung und
Belreuung des jeweiligen Kunden durch die einzelnen Unternehmen verwendet werden, spricht das Gesetz
auch hier von "Datenüberminlung", bei der die Vorschritten des BDSG zu beachten sind.
Branchenspezifische Daten - wie z. B. Gesundheits- oder Bonitätsdaten - bleiben dagegen unter
ausschließlicher Verf ügung der jeweiligen Unternehmen.

Eine Datenübermittlung kann zwischen lolgenden Unternehmen der R+V Versicherungsgruppe
ertolgen:
R+V Versicheruno AG
R+V Allgemeine Versicherung AG
RrV Direktversicheruno AG
R +V Gruppenpensionsl-onds AG
R+V Gruppenpensionstonds-Service GmbH
R+V Krankenversicherung AG
R+V Lebensversicherung AG
R+V Lebensversicherung a.G.
R+V Luxembourg Lebensversicherung S.A.
R+V Pensionslonds AG
R+V Pensionskasse AG
R+V Pensionsversicherung a.G.
R+V Rechtsschutz-Schadenregulierungs-GmbH
R+V Service Center GmbH
R+V Treuhand GmbH
RUV Agenturberatungs GmbH
Vereinigte Tierversicherung Gesellschaft a.G.
KRAVAG-HOLDING Aktiengesellschaft
KRAVAG-ALLGEMEIN E Versicherunos-AG
KRAVAG -LOG ISTIC Versicherunos-A--G
KRAVAG-SACH Versicherung de! Deutschen Krattverkehrs VaG
KRAVAG und SVG Assekuranz Vertriebs- und Bearbeitunoszentrum GmbH
KRAVAG Umweltschulz- und Sicherheitstechnik GmbH -

6enossenschaf tliche FinanzGruppe
Volksbanken Raif{eisenbanken
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Condor Allgemeine Versicherungs-Aktiengesellschalt
Condor Beteiligungsgesellschaft mbH
Condor Dienstleistungs GmbH
Condor Lebensversicherungs-Aktiengesellschaft
Unterstützungskasse der Condor-Versicherungsgesellschatt mbH
Optima Pensionskasse Aktiengesellschatt
Optima Versicherungs-Aktiengesellschatt
carexpert KFZ-Sachverständigen GmbH
CHEMIE Pensionsfonds AG
compertis Beralungsgesellschaft tür betriebliches Vorsorgemanagement mbH
UMB Unternehmens-Managemenlberatungs GmbH

Daneben arbeiten unsere Versicherungsunternehmen und Vermittler zur umfassenden Beratung und
Betreuung ihrer Kunden in weiteren Finanzdienstleistungen (2. B. Kredite, Bausparverträge, Kapitalanlagen,
lmmobilien) auch mit der Genossenschattlichen Bankengruppe und Verbundunternehmen in der
Genossenschaftlichen FinanzGruppe Volksbanken Rartfeisenbanken zusammen.

Zur Genossenschaftlichen Bankengruppe gehören zuaeit:
Volksbanken und Raiffeiselrbanken
Deutsche Aootheker- und Arztebank eG
Kirchenbanken
PSD Banken
Sparda-Banken

Zur Genossenschaftlichen Finanzcruppe Volksbanken Raiffeisenbanken zählen zutzeit:
DZ BANK AG Deutsche Zentral-Genossenschattsbank
WGZ BANK AG Westdeutsche Genossenschafts-Zentralbank
DG HYP - Deutsche Genossenschafts-Hypothekenbank AG
Münchener Hypothekenbank eG
WL BANK AG Westfälische Landschaft Bodenkreditbank
Bausoarkasse Schwäbisch Hall AG
Union Investmenl Gruppe
VR-LEASING-Gruppe
TeamBank AG

Die Zusammenarbeit besteht dabei in der gegenseitigen Vermittlung der jeweiligen Produkte und der
weiteren Betreuung der so gewonnenen Kunden. So vermitteln z. B. die genannten Kreditinstitute im
Rahmen einer Kundenberatung/-betreuung Versicherungen als Ergänzung zu den eigenen
Finanzdienstleistungsprodukten. Für die Datenverarbeilung der verminelnden Stelle gelten die folgenden
Ausführungen unter Punkt 6.

Außerdem koooerieren wir mit der BKK R+V.

6. Betreuung durch Versicherungsvermittler

In lhren Versicherungsangelegenheiten sowie im Rahmen des sonstigen Dienstleistungsangebots unserer
Versicherungsgruppe bzw. unserer Kooperalionspartner werden Sie durch einen unserer Vermittler belreut,
der Sie mit lhrer Einwilligung auch in sonstigen Finanzdienstleislungen berät. Verminler in diesem Sinne
sind neben Einzelpersonen auch Vermittlungsgesellschatten sowie im Rahmen der Zusammenarbeil bei
Finanzdienstleistungen auch Kreditinstitute, Bausparkassen, Kapitalanlage- und lmmobiliengesellschatten
und andere. Um seine Aufgaben ordnungsgemäß erfüllen zu können, erhält der Vermittler zu diesen
Zwecken von uns die für die Betreuung und Beratung nolwendigen Angaben aus lhren Antrags-, Vertrags-
und Leistungsdaten, z. B. Versicherungsnummer, Beiträge, Art des Versicherungsschulzes und des
Risikos, Zahl der Versicherungställe und Höhe von Versicherungsleistungen sowie von unseren
PartnerJverbundunternehmen Angaben über andere finanzielle Dienstleistungen, z. B. Abschluss und
Stand lhres Bausparvertrags. Ausschließlich zum Zweck von Vertragsanpassungen in der
Personenversicherung können an den zuständigen Vermittler auch Gesundheitsdaten übermillelt werden.
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Unsere Verminler verarbeiten und nutzen selbst diese personenbezogenen Daten Lm Rahmen der
genannlen Beratung und Betreuung des Kunden. Auch werden Sie von uns über Anderungen der
kundenrelevanten Daten informiert. Jeder Vermittler ist gesetzlich und vertraglich verpflichtet, die
Bestimmungen des BDSG und seine besonderen Verschwiegenheitsptlichten (2. B. Berufsgeheimnis und
Datengeheimnis) zu beachten.

Der für lhre Betreuung zuständige Verminler wird lhnen mitgeteilt. Endet seine Tätigkeit für unser
Unternehmen (2. B. durch Kündigung des Vermittlervertrags oder bei Pensionierung), regelt das
Unlernehmen lhre Betreuung neu; Sie werden hierüber informiert.

Soweit Sie durch einen Versicherungsmakler betreut werden, richten sich lhre Rechle und Pflichten,
insbesondere die Dauer lhrer Belreuung durch den Makler betreffend nach dem Inhalt des Maklerauftrags
bzw. der Maklervollmacht.F
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7. Weitere Auskünfte und Erläuterungen über lhre Rechte
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Sie haben als Betrotlener nach dem Bundesdatenschutzgesetz neben dem eingangs eMähnten
Widerrufsrecht ein Recht auf Auskuntt sowie unter b€stimmten Voraussetzungen ein Recht auf
Berichtigung, Sperrung oder Löschung lhrer in einer Dalei gespeicherten Daten.

Wegen eventueller weiterer Ausküntte und Erläuterungen wenden Sie sich bitte an den betrieblichen
Datenschutzbeauftragten lhres Versicherers. Richten Sie auch ein etwaiges Verlangen auf Auskunft,
Berichtigung, Sperrung oder Löschung wegen der beim Rückversicherer gespeicherten Daten slets an
lhren Versicherer.
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